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nfratest dimap Umfrage vom 4.02.2004
Umfrage: Patt zwischen CDU und Rot-Grün in Hamburg 

Kopf-an-Kopf-Rennen in der Hansestadt

Dreieinhalb Wochen vor der Wahl zur Hamburgischen Bürgerschaft liegen Union und Rot-Grün in
der Wählergunst gleichauf. Das hat eine repräsentative Umfrage von Infratest dimap im Auftrag
des NDR und des "Hamburger Abendblatts" ergeben. Die Meinungsforscher befragten zwischen
dem 28. Januar und dem 1. Februar 1.000 Hamburger Wähler. Wenn die Bürgerschaftswahl
bereits am kommenden Sonntag stattfände, hätte die CDU nach wie vor die Chance, zum ersten
Mal in ihrer Geschichte in Hamburg allein zu regieren. Bei den derzeitigen Kräfteverhältnissen hat
jedoch gleichzeitig auch Rot-Grün die Möglichkeit, den Wechsel von vor 2 Jahren wieder
rückgängig zu machen. Die Hamburger Christdemokraten könnten wie im Januar mit 45 Prozent
der Stimmen rechnen und haben sich als klar dominierende Partei etwa 19 Punkte über ihrem
Wahlergebnis von 2001 stabilisiert. Die SPD kommt ebenfalls unverändert auf 30 Prozent und
konnte im bisherigen Verlauf des Wahlkampfes keinen Boden gut machen. Dies gelang dagegen
der GAL, die derzeit bei 15 Prozent liegt. Durch ihren Zugewinn von 2 Punkten gegenüber der
letzten Erhebung liegen Rot-Grün und CDU nun mit jeweils 45 Prozent gleichauf.

Derzeit drei Parteien in der Bürgerschaft

Die CDU müsste die Mehrheit aus eigener Kraft erringen, denn die FDP verliert an Boden. Sie
muss einen Punkt abgeben und liegt derzeit mit 3 Prozent deutlich unter der 5-Prozent-Hürde. Der
andere Koalitionspartner im bisherigen Mitte-Rechts-Bündnis, die Partei Rechtsstaatlicher
Offensive, ist mit unverändert 1 Prozent weit von der parlamentarischen Repräsentation entfernt.
Ebenfalls nicht in die Bürgerschaft einziehen würde die Partei Pro DM/Schill, die neue Formation
des ehemaligen Innensenators Ronald Schill. Nach dem Verlust von einem Prozentpunkt liegt sie
derzeit bei 3 Prozent. Auf sonstige Parteien entfielen zusammen unverändert 3 Prozent. 


